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Die Bibel 
 

er Monatsspruch für Juli stammt aus der Bergpredigt. Jesus lehnt hier   
  das  Schwören grundsätzlich ab, ihm reicht das alttestamentliche Wort nicht:  
„Du sollst keine Meineide schwören.“  

In einer Gesellschaft soll das Schwören die Wahrheit sichern, deshalb werden auf 
Meineid hohe  Strafen ausgesetzt. 
 

Jesu Position ist uns zunächst einmal unverständlich. Erst wenn wir genauer darüber 
nachdenken, wird uns bewusst, wie lasch wir Menschen in unserem Alltag mit der 
Wahrheit umgehen. Weil wir wissen, dass wir selbst es mit der Wahrheit nicht so ganz 
genau nehmen, Dinge schön oder schlecht reden oder nur die halbe Wahrheit sagen, 
wenn es uns nutzt, erwarten wir auch vom Anderen, dass er nicht die Wahrheit sagt. Im 
Ernstfall soll dann durch einen Schwur angezeigt werden: „Jetzt lüge ich nicht“. Aber 
alle wissen, dass auch dann gelogen wird.  
 

Jesus will diesen Umgang ändern, den wir miteinander pflegen. Er sagt, im Reich 
Gottes  soll mein Ja wieder Ja und mein Nein wieder Nein bedeuten, so dass keiner 
mehr meine Worte hinterfragen muss.  
 

Können wir Christen das einfach in unserem Alltag umsetzen? Wer die Freiheit 
gewinnt, wahr zu sein, einfach weil er der Verheißung Jesu Christi glaubt, dass alle, die 
ihn ihren Herrn sein lassen, nicht zuschanden werden, der merkt es erst, in welcher 
Knechtschaft er lebte, als er der Konvention zur Notlüge folgte.  
Wenn ich damit anfange, werden die anderen es recht schnell merken und es als Stärke 
erleben und nicht als Autoritätsverlust. Es kann ein viel stärkeres Zeugnis über meinen 
Glauben abgeben als tausend Erklärungen über meine christliche Weltanschauung.  
  
 
 
 
 

 

 

                                                    Herzlich grüßt 
 
 
 
                                   Günter Gerhold, Gemeindeleiter 
 
 

DD 



GGeemmeeiinnddeeeennttwwiicckklluunngg:: Christen im Beruf 
 

Im Mai 2015 konnten wir durch Johannes Baptist 
Deuber die Vereinigung „Christen im Beruf” 
kennenlernen. Diese überkonfessionelle Bewegung 
ist weltweit tätig und versucht, Menschen für den 
Glauben an Jesus Christus zu gewinnen. Dazu 
organisiert eine Ortsgruppe (engl. „Chapter”) einen 
Abend an einem neutralen Ort (Restaurant oder 
Hotel) mit einem Redner, der darüber spricht, wie 
der Glaube an Jesus Christus sein Leben 
grundlegend verändert hat.  
Da es in Oberhausen noch keine dieser Orts-
gruppen gibt, möchte „Christen im Beruf” mit 
Christen aus verschiedenen Gemeinden hier eine 
solche aufbauen. Diejenigen von unserer 
Gemeinde, die überlegen, vielleicht in einer 
solchen Ortsgruppe mitzuarbeiten, treffen sich am 
Freitag, 10.07.2015, um 18:30 Uhr im kleinen Saal. Die Bezeichnung „Christen im Beruf” ist 
historisch gewachsen und daher etwas irreführend, denn mittlerweile können ALLE Interessierten 
mitarbeiten, und nicht nur die Berufstätigen. 
Die evangelistische Arbeit der „Christen im Beruf” ist kein Angebot einer bestimmten Ortsgemeinde. 
Es soll eine Unterstützung und Ergänzung der Gemeinden bei der Umsetzung des Auftrags Jesu sein, 
ihn unseren Mitmenschen bekannt zu machen, indem Freunde und Bekannte zu diesen Abenden 
eingeladen werden können. Wer sich an einem solchen Abend für ein Leben mit Jesus Christus 
entscheidet, der soll als frischgebackener Christ dann in einer Gemeinde seinen geistlichen Lebens- 
und Entwicklungsraum finden können. 

„Über unseren persönlichen Glauben sprechen” 
Der Gottesdienst am 10. 05. 2015 mit Johannes Baptist Deuber hatte einige Irritationen ausgelöst. 
Bei deren Verarbeitung in der Gemeindeversammlung am 31.5. wurde deutlich, was sich offenbar 
viele von uns wünschen: ohne Druck frei und offen über den eigenen Glauben sprechen können; 
ohne Abwertung durch andere den eigenen Glauben leben/finden/entwickeln dürfen. 
Weil dazu ein persönlicher und vertraulicher Rahmen hilfreich ist, wurde in der 
Gemeindeversammlung am 14.06.2015 auch konkret über die Bildung von Hauskreisen gesprochen 
(Näheres siehe unten). Es wurde gleichfalls deutlich, dass der geistliche Austausch nicht nur in 
Kleingruppen, sondern auch in der gesamten Gemeinde wichtig ist. Auf welche Weise das geschehen 
kann, werden wir mit Gottes Hilfe sicherlich noch herausfinden.                               Tobias Meisinger, Pastor 
 
 

MM oonnaatt ll iicchhee  GGeemmeeiinnddeevveerr ssaammmmlluunnggeenn  
 

Die Termine für das zweite Halbjahr sind: 13.09., 25.10. und 22.11.2015 Beginn ca. 11:00 Uhr nach 
einem kurz gehaltenen Gottesdienst. Dauer bis max. 12:30 Uhr. Im Anschluss an die 
Gemeindeversammlung besteht die Möglichkeit, zum gemeinsamen Selbstversorgungs-Mittagessen 
im Gemeindehaus zusammen zu bleiben. 
 
 

SS  ee  gg  nn  uu  nn  gg  ss  gg  oo  tt   tt   ee  ss  dd  ii   ee  nn  ss  tt     
 

Am 16. August 2015 werden wir wieder einen Segnungsgottesdienst zum Schuljahresbeginn 
feiern. Dabei können sich auch diejenigen segnen lassen, für die ein neuer Lebensabschnitt beginnt 
oder bereits begonnen hat, der nichts mit der Schule zu tun hat. 



HH   AA  UU  SS  KK   RR  EE  II   SS  EE    nnaacchh  ddeenn  SSoommmmeerr ffeerr iieenn  
 
Es gibt viele Gründe, sich in einer Gemeinde regelmäßig in Kleingruppen zusammenzufinden: 
• Der Wunsch nach mehr Begegnung, verbindlichere Gemeinschaft, ein tieferes Sich-Kennenlernen 

und besseres gegenseitiges Verstehen. 
• Miteinander Bibel lesen, seine Fragen stellen können, eigene Erkenntnisse mit anderen teilen, 

gemeinsam neue Einsichten finden.  
• Über den eigenen Glauben sprechen lernen.  
• Von den Glaubenserlebnissen anderer hören.  
• Im gemeinschaftlichen Gebet neue Erfahrungen mit Gott machen, usw… 

 

Was genau in den Hauskreisen passieren soll, die nach den Sommerferien starten wollen, ist noch 
miteinander zu klären. Ebenso wie die Frage, wer sich wann und wo für wie lange trifft.  
Über diese Fragen soll am Sonntag, 05.07.2015, nach dem Gottesdienst mit den Interessierten 
gesprochen werden. Wer nicht bei dieser Besprechung dabei sein konnte, aber an einem Hauskreis 
teilnehmen oder Näheres über diese Möglichkeit erfahren möchte, kann sich an: 
Günter Gerhold �  (0201-8560031) oder Tobias Meisinger � (0208-9708315) wenden. 
 
 

JJ  UU  NN  GG  EE      GG  EE  MM   EE  II   NN  DD  EE  
 

 

Da bis auf eines die Kinder des MiniClub (3-6 Jährige) demnächst aus diesem Altersbereich 
herauswachsen, wird es den MiniClub nach den Sommerferien nicht mehr geben. Vielen Dank an 
die Mitarbeiter, die dieses Angebot möglich gemacht haben! 
Der KidsClub erweitert seine Altersspanne auf die 6 bis 11 Jährigen. Er wird weiter wöchentlich 
(nur nicht in den Schulferien) dienstags, von 16:30 bis 18:00 Uhr im Jungscharkeller stattfinden 
unter der Leitung von Maria Robles und Birgit Meisinger.  
Nach den Sommerferien geht es am 18. August 2015 wieder los. 
Ein offener Treff für Teenys (12-16 Jahre) soll nach den Herbstferien starten, nach den bisherigen 
Überlegungen freitags, von 18:00 bis 20:00 Uhr im Jungscharkeller. Wer Fragen oder Anregungen 
dazu hat, kann sich gerne an das Team wenden, das derzeit aus Katja und Elke Vesper und Tobias 
Meisinger besteht. 
Für die Zukunft einer Gemeinde sind junge Menschen sehr wichtig. Daher betet bitte besonders für 
diesen Bereich des Gemeindelebens, damit Gottes Wort die Herzen der jungen Leute schon früh 
erreicht und ihr Leben prägen kann. 

Tobias Meisinger, Pastor 
 

S E N I O R E N G R U P P E 
 

Die Seniorengruppe macht Sommerpause bis 
zum 11. 08. 2015, trifft sich dann wieder 
regelmäßig alle zwei Wochen, also auch am 25. 
August 2015.  
Zwischendurch wollen wir am 21.07.2015 einen 
Ausflug zum Wasserschloss Wittringen in 
Gladbeck machen, dazu treffen wir uns um 
14:00 Uhr auf dem Kapellenhof Walter-Flex-
Straße, um dann mit Privatautos nach Gladbeck 
zu fahren.                                                 Ruth Woock 
                                                                                         



 

AA   BB  SS  CC  HH  II   EE  DD    vvoonn      II   LL   JJ  AA    PPII KK OO  
 

Am Sonntag, 21.06.2015 mussten wir Ilja Piko  verabschieden. Er 
studierte in Duisburg Musik und hat in der letzten Zeit häufig unsere 
Gottesdienste mit seinem Klavierspiel bereichert. Aber leider wurde 
seine Aufenthaltsgenehmigung von den deutschen Behörden nicht 
verlängert, so dass er zum Ende des letzten Monats wieder in seine 
russische Heimat zurückkehren musste. Er wird dort weiterhin Musik 
studieren, und hat auch Wohnung und  Arbeit gefunden, um seinen 
Lebensunterhalt zu bestreiten.  
Wir verlieren in ihm einen guten Freund und talentierten Musiker, 
der sich in die Herzen vieler Gottesdienstbesucher gespielt hat. 
Spontaner Applaus war oft ein deutlicher Beleg dafür.  
Lieber Ilja, wir wünschen dir Gottes Segen  auf deinem weiteren 
Lebensweg und viel Erfolg für deine Musiker – Karriere.  Günter Gerhold 

                                                                  
 

SSoonnddeerr eeiinnssaattzz  aann  ddeerr   AAuußßeennffaassssaaddee  ddeess  GGeemmeeiinnddeewwoohhnnhhaauusseess  
Kastellanswohnung (Seite Nachbarschaftsgrundstück Walter-Flex-Straße 11) 
 

Ein besonderer Arbeitseinsatz ist nötig 
geworden, um die Feuchtigkeit im 
Mauerwerk  an der Außenfassade 
unseres Gemeindewohnhauses zu besei-
tigen. Aufgrund der uns vorliegenden 
Unternehmerangebote übersteigen die 
Kosten bei Weitem unseren Gemeinde-
etat. Wir haben uns deshalb entschlos-
sen, diese Arbeit in Gemeindeeigen-
leistung durchzuführen. Friedhelm 
Engler wird uns bei dieser Baumaß-
nahme fachmännisch mit Rat und Tat 
zur Seite stehen. Es ist geplant, ent-
sprechende Styroporplatten auf die 
Außenwand aufzubringen. Nach unserer 
Einschätzung, könnten die Arbeiten an 
zwei Samstagen durchgeführt werden: 
11.07.15 und 18.07.2015, jeweils um 08:30 Uhr. Das erforderliche Gerüst wurde bestellt und wird 
uns ab dem 11.07.2015 vier Wochen zur Verfügung stehen. Den nicht schwindelfreien Helfern sei 
versichert, dass es zu ebener Erde genug Vorbereitungsarbeiten zu verrichten gibt. Hier wird jede 
Hand gebraucht.                                                                                                                                  HGR 
 
 

Pff lleeggee  uunnsseerr eess  GGeemmeeiinnddeeggrr uunnddssttüücckkeess  uunndd  GGeemmeeiinnddeeggaarr tteennss 
 

Der Bauausschuss lädt auch wieder herzlich zu unseren monatlichen Pflegetagen ein: 
•  Samstag, 25.07.2015, 10:00 bis 16:00 Uhr und Samstag, 29.08.2015, 10:00 bis 16:00 Uhr 
Wir freuen uns über jeden, der Verantwortung für die Pflege unseres Gemeindegrundstückes 
übernimmt. Die anstehenden Arbeiten sind sehr vielfältig. Es gibt auch leichte Arbeiten, die jeder 
schaffen kann, auch bei körperlichen Begrenzungen. Hier ist auch jede Hand wichtig und wird 
gebraucht. Dankbar sind wir, wenn wieder für das leibliche Wohl in der Mittagspause gesorgt wird.  
Es hat sich immer wieder gezeigt, wie gemeinschaftsfördernd diese Aktionstage  sind und da macht 
das gemeinsame Arbeiten so richtig Spaß.                                                                                         HGR                              



  TT  aa  gg  ee  ss  aa  uu  ss  ff   ll   uu  gg      zzuumm    „„   VV  ee  nn  ee  dd  ii   gg    dd  ee  ss  NN  oo  rr   dd  ee  nn  ss““   
Mit 10 Frauen starteten wir am 
30.05.15 gegen 7.40 Uhr in 
Richtung Zwolle/NL. Ziel unseres 
Tagesausfluges war Giethoorn/NL „ 
Venedig des Nordens“. Nach gut 
zweistündiger Busfahrt erreichten 
wir wohl-behalten unser  Ziel. 
Eine 1,5 stündige Grachtenfahrt 
schloss sich an, die mit einem 
Zwischenstopp zum Shoppen und 
fotografieren einlud.  
Weiter ging es dann mit dem Boot 
zu einem Restaurant, in dem wir ein 
reichhaltiges und leckeres Mittages-
sen einnehmen konnten. 

Während der Mittagszeit regnete es in 
Strömen….  
Danach konnten wir bei strahlendem 
Sonnenschein die Gegend zu Fuß erkunden. 
Wir alle waren beeindruckt von der 
Schönheit dieses kleinen Fleckchens auf 
unserer Erde.  
Mit Kaffee und Kuchen - wie sollte es auch 
anders sein – ließen wir den Nachmittag in 
aller Ruhe ausklingen. 
Um 16.40 Uhr starteten wir mit dem Bus in 
Richtung Oberhausen. Wir alle waren 
dankbar für diesen Tag, der uns 
Augenblicke der Schönheit unserer Natur 
und der Gemeinschaft mit- und 
untereinander erleben ließ. Ich danke GOTT, dass ER uns alle an diesem Tag begleitet hat und uns 
allen eine frohmachende Zeit geschenkt hat.                                                                  Otti Hörnschemeyer 
                               
                                                                                                                                                                                                                        
 

GG  EE  MM   EE  II   NN  DD  EE    --    RR  ÜÜ  CC  KK   SS  CC  HH  AA  UU  
 
Am 05. Mai 2015  hatten die Frauen im Team zu einem offenen Singabend 
eingeladen. 
Im Vorfeld konnte jeder seinen Liedwunsch in eine Liste eintragen, damit 
Noten und Liedtexte bereitstanden. Die Liedauswahl war bunt gemischt: 
Alte und neue Gemeindelieder und ein Beatles-Song. Ilja Piko begleitete die 
Lieder am Klavier und Bernd Gebhart kümmerte sich darum, dass die die 
Texte über den Beamer zu lesen waren. Allen Beteiligten hat es große 
Freude bereitet in der Gemeinschaft zu singen. Mit einem Segenslied klang 
der gelungene Abend aus und alle waren sich einig, so etwas zu wiederholen. 
                                                                                                                                                Esther Marquardt 



GGeemmeeiinnddeeffaammii ll iiee  
    

UUnnsseerr ee  GGeebbuurr ttssttaaggee  iimm  JJuull ii     uunndd  AAuugguusstt     22001155  
 
 

    
    
    
    

 
    
    
    
    

 
 
 
 
 

 

   

  KKaattjjaa  VVeessppeerr    
             und  
PPaattrriicckk  MMaattuusszzaakk  

 

                              Du und Ich  
                  ein Leben lang!  
                   Wir sagen ja! 
 

Am Samstag, 22.August 2015 geben wir uns  
um 15.00 Uhr in unserer Kirche das „Ja-Wort “. 
 

Die Gemeinde und Freunde  
sind herzlich zu dieser Trauung  eingeladen. 
 
 
 
 
 
 

 

EErr ggäännzzuunngg  ffüürr   ddaass  GGeemmeeiinnddeemmii ttggll iieeddeerr --  uunndd  FFrr eeuunnddeessvveerr zzeeiicchhnniiss::     
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

BBeessuucchhee: Wer sich über einen Besuch freuen würde (bei Krankheit, Einsamkeit, 
Gesprächsbedarf, …), kann sich gerne an das  Besuchsteam wenden:   
                Ruth Woock  � (0208) - 2 37 00, Doris Engler und Gisela Kerner.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Nachrichtensprecherin für den Monat Juli  2015: 
Marie-Luise Raudszus � (02) 

E-Mail:  
 

Nachrichtensprecherin für den Monat August  2015: 
Esther Marquardt  � (02)  

E-Mail:   



 
 
 
 
                              
                             
                                
 

 
 

 

 
 

SSoonnnnttaagg  
 
 

09:30 Uhr 
 

10:00 Uhr 

 
10:00 Uhr 

 
14:00 Uhr 

GGEE BB EE TT SSTT RREE FF FF EE NN   vor dem Gottesdienst 

GGOO TT TT EE SSDD II EE NNSSTT   
am 1. Sonntag im Monat mit Abendmahl 

KK II NNDDEERRGGOOTTTTEESSDDII EENNSSTT  (Sonntagschule) *   
parallel zum Gottesdienst der Erwachsenen  

GGOO TT TT EE SSDD II EE NNSSTT  afrikanische Gemeinde 
Vineyard International Ministry (VIM.OB) 
 
 

   

DDiieennssttaagg  
 

15:00  Uhr SSEENNII OORREENNSSTTUUNNDDEE  *   
 am 25. 08.2015 
 

 
 

 

16:30 Uhr 
 

18:30 Uhr  
 

 

KK II DDSS  CCLL UUBB  für die 7 - 11 Jährigen *  
 

FFRRAAUUEENN  II MM   TTEEAAMM   ((FFiiTT ))  +  MÄNNERGESPRÄCHSKREIS 
 

gemeinsames Treffen am  07.07.2015 
zu einem gemütlichen Abend im Gemeindegarten 
 

   

MM ii tt ttwwoocchh  
 

09:30 Uhr 
 

10:00 Uhr 
 

 

 
18:00 Uhr 

PPUUMM UUCCKK LL --TTRREEFFFF  (Kleinkinder-Spielgruppe)*  
GGEEBBEETTSSDDII EENNSSTT    
bei M. Böggemann, Lohstraße 40, 46047 Oberhausen 

GGEEBBEETTSSDDII EENNSSTT  in den Kinderräumen 
 

   

DDoonnnneerr ssttaagg  
 

16:30 Uhr 
 

18:30 Uhr 
 

NNÄÄHHKK UURRSSUUSS    
 

GGEEMM EEII NNDDEELL EEII TTUUNNGGSSSSII TTZZUUNNGG      
 am 09.07.2015  (letzte vor Sommerpause),  
 erste GL-Sitzung wieder am Do, 13.08.2015 
 

   

FFrr eeii ttaagg    
 

18:00 Uhr 
 
 

 

MM II TTAARRBBEEII TTEERRBBEESSPPRREECCHHUUNNGG      
 am 10.07. und  14.08.2015        
 
*entfällt in den Sommerferien  – NRW- vom  29.06. – 11.08.2015 
 

Der  GGEEMMEEIINNDDEEBBRRIIEEFF erscheint alle 2 Monate. (20. Jahrgang) 
Auflage: 80  Druckexemplare und z.Z. 125  per Online-Versand 
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